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Kindergartenbedarfsplanung 2009 / 2010
-Vormittagsplätze-

Kindergarten Lindenallee

Gruppe Plätze Schulkinder (Kann-Kinder) Verbleib- Freie Plätze
_____________________________________________davon.z.Schule___Kinder__________________

Vorm. 24 10  (3) 1 13 11  
 

Vorm. 23 10  (2) 0 13 10

Vorm 20 11  (5) 2   7 13

Ganztags 15  5  (3) 1   9   6

Ganztags 15  6  (0) 0   9   6

Gesamt: 97 42 (13) 4 51 46

Kindergarten Ammerländer Weg mit Steinstraße

Gruppe Plätze Schulkinder (Kann-Kinder) Verbleib- Freie Plätze
_____________________________________________davon z.Schule___Kinder_________________

Vorm. integr. 18  8  (3) 1   9   9

Vorm. integr. 18 10  (1) 0   8 10

Vorm. Steinstr. 21  7  (5) 2 12   9

Vorm. Steinstr. 17  3  (3) 1 13   4

Gesamt: 74 28 (12) 4 42 32
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Kindergarten Klein Grashaus

Gruppe Plätze Schulkinder (Kann Kinder) Verbleib- Freie Plätze
_____________________________________________davon z.Schule___Kinder_________________   

Vorm. 25  5  (5) 2 18   7

Vorm. 25  7  (3) 1 17   8

Vorm. 25 10  (3) 1 14 11

Gesamt: 75 22 (11) 4 49 26

Kindergarten Sandelermöns

Gruppe Plätze Schul-Kinder (Kann-Kinder) Verbleib- Freie Plätze 
_____________________________________________davon z.Schule___Kinder_________________  

Vorm. 25 12 (6) 2 11 14

Vorm. altersübergr. 18    0 (0) 0 18     0

Gesamt: 43 12 (6) 2 29 14

Kindergarten Moorwarfen

Gruppe Plätze Schul-Kinder (Kann-Kinder) Verbleib- Freie Plätze
_____________________________________________davon z. Schule        Kinder  __________________

Vorm. 25  9     (4) 2 14 11

Vorm. 25  9  (3) 1 15 10

Vorm altersübergr. 18  0  (0) 0 18   0

Gesamt: 68 18  (7) 3 47 21

=========================================================================
Alle
Kindergärten
insgesamt: 357 122 (49) 17 218 139
==============================================================
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Auswirkungen:

Angebot:

a) Frei werdende Plätze infolge Schulaufnahmen:  139 Kinder  

b) Zusätzliches Vormittagsangebot durch den Waldkindergarten:   15 Kinder

Gesamtangebot: 154 Kinder

____________________________________________________________________________________

Bedarf:

a) zu erwartende Neuaufnahmen

Der Geburtsjahrgang der 3-Jährigen, die zum 01.08.2009 einen Kinder-
gartenplatz beanspruchen können, beläuft sich auf insgesamt: 113 Kinder 

diese verteilen sich wie folgt:

Stadtgebiet:  80 Kinder
Cleverns/Sandel:  11 Kinder
Rahrdum:  14 Kinder
Moorwarfen:      8 Kinder

davon sind bereits in den Einrichtungen in altersübergreifenden Gruppen
und in der Krippe Klein Grashaus:   24 Kinder

verbleiben:     89 Kinder
                                                                                                                      ________________________

b) zu erwartende Neuaufnahmen von 2-1/2 jährigen 

Die Kinder des Geburtszeitraumes 07/2006 bis 12/2006, die zeitnah 
einen Anspruch auf einen Kindergartenplatz erwerben, beläuft sich auf   51 Kinder 

davon werden erfahrungsgemäß 25 % einen Vormittagsplatz geltend machen:   13 Kinder

_______________________
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 c) Wechsel aus dem Nachmittagsbereich

Die Nachmittagsgruppen besuchen derzeit   53 Kinder  

davon wünschen erfahrungsgemäß 2/3 einen Wechsel 
in den Vormittagsbereich:   35 Kinder

_______________________

Gesamtbedarf an Plätzen für: 137 Kinder

            _____________________________________________________________________________

Ergebnis:

Platzangebot -vormittags- zum 01.08.2009: 154 Plätze

Zu erwartender Bedarf im Vormittagsbereich: 137 Plätze

Überhang:     17 Plätze

___________________________________________________________________________________

Prognose:

Es ist zu erwarten, dass insgesamt zum nächsten Kindergartenjahr 2009/2010 kein Platzmangel an 
Vormittagsplätzen bestehen wird. Es werden jedoch nicht die Wünsche aller Eltern auf einen Platz in 
einem bestimmten Kindergarten zu erfüllen sein. Zwar besteht ein Überhang, dieser wird sich allerdings 
nicht auf die Einrichtungen gleichmäßig verteilen. So werden im Kindergarten Klein Grashaus, bei 
Übernahme der dortigen Kinder aus der Krippe und aus der Nachmittagsgruppe, lediglich noch 10 
Neuaufnahmen möglich sein. 

Der Kindergarten Lindenallee hingegen wird unter Berücksichtigung des Wechsels aus dem Nach- 
Mittagsbereich und mit Realisierung des Waldkindergartens ca  45 Kinder neu aufnehmen können, die 
Steinstraße ca 13 und der Ammerländer Weg ca 10 neue Kinder. Für die Lindenallee ist in Erwägung zu 
ziehen, ggfls. eine Kleingruppe abzubauen und dafür den vorübergehend ausgegliederten Hort wieder ins 
Haus zu holen. 

Sandelermöns wird eine ausreichende Auslastung behalten. Es hat sich als richtig erwiesen, hier die 
altersübergreifende Gruppe mit 2-jährigen Kindern einzurichten, die auch im nächsten Jahr bestand
haben wird und damit auch dem Ortsteil Cleverns-Sandel ein Betreuungsangebot für jüngere Kinder
bietet. Es bleibt zu hoffen, dass mit diesem neuen Angebot auch wieder vermehrt Kinder aus Rahrdum 
den Kindergarten Sandelermöns in Anspruch nehmen. Diese nutzen vielfach noch innerstädtische 
Einrichtungen.  
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In Moorwarfen wird die Einrichtung einer reinen Krippengruppe angestrebt, um einerseits die z.Zt. noch 
mit einer Warteliste  von 6 Kindern behaftete Krippe in Klein Grashaus zu entlasten und andererseits die 
Fördermöglichkeiten für Krippenplätze auszuschöpfen. Mit der Einrichtung einer reinen Krippe zum 
Sommer nächsten Jahres sollte es möglich sein, die bisherigen Investitionen für die Umbaumaßnahme in 
Höhe von 24.000,00 EUR als auch den Anbau des Schlafraumes von 38.000,00 EUR, mithin insgesamt 
62.000,00 EUR, weitgehend refinanziert zu bekommen. 
Darüber hinaus wird dem zunehmendem Bedarf an Krippenplätzen entsprochen und den nachfragenden 
Eltern ein entsprechender Platz angeboten werden können. 

Fazit:

Letztendlich wird sich ein konkretes Ergebnis erst im Januar / Februar nächsten Jahres darstellen lassen, 
wenn die Eltern direkt zur Anmeldung ihrer Kinder aufgefordert werden. Sollte die dargelegte Prognose 
hinsichtlich eines leichten Überhanges an Vormittagsplätzen tatsächlich eintreten, ist die Stadt Jever bzw. 
das Diakonische Werk in der Lage, derzeit noch geführte „Kleingruppen“ in der Lindenallee und der 
Steinstraße abzubauen oder auch bei Bedarf in andere Gruppenformen, z. B. altersübergreifende 
Gruppen, umzuwandeln.Teure Überkapazitäten werden nicht entstehen. 
Dabei darf nicht außer Acht gelassen werden, dass nach jetziger Zielsetzung die vom Landesjugendamt 
nur als Übergang genehmigte Gruppe im Pavillon am Kindergarten Klein Grashaus mit 25 Plätzen zum 
31.07.2010 wieder entfallen wird. Hier wird im kommenden Jahr zu entscheiden sein, in welchem 
Umfang am Standort Klein Grashaus neue Betreuungsangebote zu schaffen sind. 


